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Berlin, vom a5. Februar. 

Des Könige Majeftät hat die Regterungs⸗Raͤthe 
de J'Egret, du Vigneau, Rothe und Dittmar zu 

ber Regierungs- Rathen und Dirigenten von Res 
gierungs » Abtheilungen für die indirekten Steuern, 
erſtern zu Potsdam, letztere bei den Regierungen in 
Schleſien ernannt. 

Berlin, vom 27. Februar. 

Seine Königl. Mafeſtät haben den Oberlandesge⸗ 
richtsrath Withelm Urbani zu Breslau zum Director 
des Stadtgerichts in Tilſe allergnädigſt zu ernennen 
Gebet, Majeſtat der König haben den Dr. Grolp 
in Danzig zum Schulrath bei der Regierung zu Mas 
rienwerder allergnaͤdigſt zu ernennen und das des⸗ 
fallſige Patent für ihn Aller hoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

erühet. 

5 Der Licentiat der Theologie und bisherige Privat⸗ 
Decent Dr. Sengſtenberg, iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der theotegifchen Fakultt der hieſigen 
Untverſttaͤt ernannt worden. 


Aus den Maingegenden, vom 22. Februar. 

Zu Heidelberg wird gegenwärtig in dem neu eins 
gerichteten Irrenhauſe eine Luftheizung veranſtaltet, 
die aus zwei Hetzapparaten beſteht, womit man in 
vier über einander gelegenen Stockwerken 154 Zim⸗ 
mer zu heizen beabſichtigt. N Luft wird 
mittelſt hölzerner Kandle, die mit Tuch überzogen 
find, an der Dede des Zimmers in horizontaler Rich⸗ 
tung hingeleitet; in jedem Zimmer iſt eine Oeffnung 
an dem Kanal angebracht, um ſolches nach Belieben 
heizen zu können. Man iſt voll — uͤber die 
Wirkung diefer Luftheizung, indem eine ahnliche in 
Biefer dr un Ausdehnung in Deutſchland noch nicht 
ausgeführt iſt. ; 3% 

g 3³ rankfurt 1 jetzt, wie in einigen Preußi⸗ 
ſchen Siddten, ein Verein zur Beförderung der 


— 


Handwerke unter den Iſraelitiſchen Glaubensgenofs 
fen. Derſelbe zahlt das Lehrgeld, ſchafft, wo ee 
noͤthig, dem Lehrling das Werkzeug, ſorgt noch für 
andern Unterricht, giebt auch monatlich Zuſchäſſe, 
Kleidung, equipirt den auf die Wanderſchaft gehen⸗ 
den Geſellen und unterſtätzt den neuen Meiſter mit 
den noͤthtgen Geräthſchaften. Eine Comits leitet das 
Ganze und wacht uber die Lehrlinge e., deren gegen⸗ 
waͤrtig vierzig find. Die jaͤhrli 
83 Ae. ei erg Re iſt als 
ele der ganzen Anſtalt zu SL. 

zuͤglichſte untern ö a a Fer 
welche, außer ihrer bedeutenden Gubjeription 
ſend Gulden ſchenkten. 3 

Die Wittwe des berühmten Campe iſt am agiten 
d. M. in Braunſchweig geſtorben. g 

Münden, vom 13. Februar. 


Das Herz des Beet Maximilian wird im kom⸗ 
menden Monat nach A 


ts Dettingen gebracht werden. 
Es iſt namlich eine hergebrachte Sitte, die Leiche des 
Regenten in Münden zu laſſen, das Herz aber in 
der dortigen Capelle beizuſetzen. Man findet deren 
dort dreizehn an der Zahl, die in ſilbernen Urnen 
verſchloſſen und mit 


bezeichnet ſind. 


Aus der Schweiz, vom 15, Februar. 

Wegen der Wee Ungtädstäile durch tolle Thiere, 
hat der kleine Rach von St. Gallen eine ſtreuge Ver; 
ordnung über das Hundehalten ergehen laſſen. Wenn 
in einem Ort eine tolle Katze geſpürt wird, ſollen alle 
Katzen in der Gegend geioͤdtet werden. — Die an 
einem Metzgerhund aus dem Kanton Zürich, zu Hoch⸗ 
dorf des Kantons Luzern in den erſten Tagen die⸗ 
ſes Monats ausgebrochene Tollwuth, einige von ihm 
gebt ene Menſchen und viele gebiffene Hunde, haben 

ie Regierung des Kantons Luzern am 4. A 
zu angemeſſenen und ſtrengen Polizeivorkehrungen 


e Einnahme ſteigt 
4e Eſter 


ber ſind die Herren von A 
7 ’ 


urzen lateiniſchen Inſchriften 


„ 


veranlaßt. Zͤͤrich und Schwyz haben ebenfalls ſtrenge 
Verordnungen erlaſſen. 
Wien, vom 18. Februar. 

Die Klagen der Kauffahrer über die Raubſucht und 
Grauſamkeit der Griechiſchen Seeraͤuber werden ims 
mer allgemeiner. Die Regierung zu Napoli di Ro⸗ 
mania hat weder die Kraft, noch vielleicht den Wil⸗ 
len, den Beſchwerden über dieſes Unweſen abzuhel⸗ 
fen, ſo daß Selbſthuͤlfe das einzige Mittel bleibt. 

Man erzähle, daß ſich die Regierung ſelbſt gegen 
die Agenten a Mächte auf den den Gries 
chen unterworfenen Inſeln Bedruͤckungen und Geld» 
erpreſſungen erlaubte, wahrſcheinlich treibt ſie indeß die 
Noth dazu. Die Vorſtellungen der Agenten blieben 
bis ſetzt zum Theil unbeantwortet, zum Theil ent, 
ſprach der Ton in den Antworten nicht den Hoffnun⸗ 

u der Bittſteller. So hatte der Engliſche Vice Con⸗ 
Ala Santorin über die Erhöhung der Mauthge⸗ 
bühren, welche die Griechiſche Regierung für nöthig 
befunden hatte, Beſchwerde geführt, und abſchlaͤgige 
Antwort erhalten. ; 

Nach den neueſten Nachrichten, die General Drako 

Salona erhalten, hat der Sultan, ergürnt über die 
Flucht feiner Truppen aus Salona, den Sultſa Kortſta 
und ſeinen Sohn enthaupten laſſen. 

Stockholm, vom 21. Februar. 
Briefe von unferm Landsmann Herrn Hauswolf, 
von der Mitte Septembers, melden deſſen Hinüber⸗ 
kunft mit feiner Frau und feiner kleinen Colonie aus 
Schweden und Englaͤndern nach der Hauptſtadt ſeines 
Bergwerks⸗Diſtrikts, Antioquia, oberhalb des obern 
‚Magdalena: Stroms im weſtlichen Columbien oder in 
dem, am großen Ocean greuzenden Theile deſſelben. 
Die Stadt Antioquia iſt in einem kleinen Thale in 
der Mitte zweier Ketten der Eordilleren oder Andes⸗ 
gebirge belegen. Die Reife dahin durch das Innere 

8 Landes von Cartagena den Magdalena⸗Fluß hin 
auf über die Cordilleren war ſowohl langſam 
als becher allein die Waſſerreiſe den Fluß hin⸗ 
auf nahm faͤnf und funfzig Tage hin, welche die Reiſen⸗ 
den auf großen ausgehöhlten Kaͤhnen, bloß mit einem 


niedrigen Dache von Palmlaube verſehen, zubrin⸗ 


gen mußten, in welchen Schuten vornan acht oder 
zehn nackte Indianer ſtehen, welche ſolche den (uß 
hinauf längs den Ufern ſtoßen oder ſtacken. Waͤh⸗ 
rend Hrn. Hauswolffs Abweſenheit von America und 
Aufenthalt in Schweden und England hat ſich eine 
Br Aenderung im Innern Columbiens und nament⸗ 

ch in den Gegenden deſſelben, welche die Cordilleren 
umgeben, zugetragen. Die Wirkung der Engliſchen 
Bergbau Compagnien hat nämlich in der Zwiſchen⸗ 
= ſich zu äußern angefangen, und der Eifer nach 

ufſuchung von Gruben ſich über die ganze, alte und 
junge Bevölkerung verbreitet. Die Folge iſt auch ge⸗ 
weſen, daß nahe an tauſend Gruben hergeſtellt und 
in Beſitz genommen worden. Es foll die Entdeckung 
gemacht ſein, daß fait dieſer ganze Landſtrich als 
eine einzige Erzſtrecke mit einer ſaſt endloſen Zahl 
von Verzweigungen angeſehen werden kann. Es ſiu⸗ 
det ſich, ſchreibt Hr. Hauswolff, nicht ein Berg, der 
nicht von mehreren Adern, meiſtens Gold, durchkreuzt 
wird und das Erdlager iſt faſt überall goldvermiſch⸗ 
ter Thon. Der größte Theil dieſes naturlichen Reich⸗ 
shums war unter der Spaniſchen Herrſchaft ſaſt gaͤnz⸗ 
lich unbekaunt, * 


Paris, vom 17. Februar. 

Der Ingenieur Chevalier, Optiker des Königs und 
der Prinzen, hat eine azurfarbene Brille erfunden, 
die nach einem eigenen Verfahren verfertigt wird, 
und durch deren Gebrauch das biödejte Auge, wie 
das der vom Staare geheilten Perſonen, alle Vor⸗ 
theile des ſchaͤrfſten Geſichts erlangen kann. Das 
Athendum der Künſte hat durch eine Tommiſſion dieſe 
Erfindung prüfen laſſen und zweckmäßig befunden. 

Oberſt Faboter hat unterm aßſten November aus 
Athen an einen Freund in Lüttich geſchrieben, daß 
er bereits 2 Bataillone Fußvolk, eine ſchoͤne Schwa- 
dron leichter Reiter und eine Compagnie Feld Artils 
lerie, beinah fo fhön, als man ſie nur irgend in 
Europa finde, organiſirt habe, die ſich auf das 
Muſterhafteſte betragen. 8 

Zu Bordeaux hält ih gegenwärtig der König eines 
Srotelihen Völkerſtammes auf, der ſich hat taufen 
kaſſen und in Begleitung eines Franzoͤſiſchen Miſſio⸗ 
nairs über Newport nach Europa gekommen iſt. Er 
wird nachſtens hier erwartet, ſich aber nicht lange 
aufhalten, ſondern uͤber Havre nach den Vereinigten 
Staaten zurückkehren. Zum Koftim_ dieſes Königs 
Tide eine rothe Weſte, die Ludwig XIV. mit andern 

8 einem feiner Vorfähren geſchenkt hat. 

Mit Recht war man auf das Reſultat geſpannt, 
welches der nunmehr vor die Pairskammer gebrachte 
Ouvrardſche Prozeß daſelbſt haben werde; in der vor⸗ 
ar Sitzung, der auch die Miniſter beiwohnten, 

at der Pairshof vorläufig folgenden Beſchluß ges 
faßt: „In re 2 daß der ae vor irgend 
einem gerichtlichen Akt erſt uͤber ſeine Competenz ent⸗ 
ſchieden haben muß; die Thatſachen jedoch, welche 
in der Klage des Königl. Procurators beim Tribunat 
des Seine⸗Departements vorkommen, weder Hochver⸗ 
rath, noch einen Angriff auf die Sicherheit des Staats 
bilden, deren Unterſuchung, kraft des 33ften Artikels 
des er e dem Pairshof zuſteht, und folglich 
gedachter Hof (gemäß dem zaſten Artikel der Charte) 
nur dann einzuſchreiten befugt iſt, wenn Pairs von 
Frankreich an den berührten Thathandlungen Theil 
gebebt; da ferner kein Pair in gedachter Klage bes 

chuldigt und nicht einmal genannt wird, aber nichts 
deſto weniger der Hof durch eine Königl. Verfügung 
(vom aıften December 1325) in Anfpruch genommen 
wird, und es alſo noch vor der Unterſuchung über die 
Befugniß noͤthig iſt, die bisherige Inftruirung dieſes 
Prozeſſes zu unterſuchen, um danach entſchelden zu 
koͤnnen, ob in der That gegen Franzoͤſiſche Pairs 

nlaͤngliche Anzeigen vorhanden ſeien, welche von 

eiten des Pairsgerichts eine weitere Einſchreitun 
in dieſer Sache nörhig machen; daß endlich in Erwak⸗ 
gung alles dieſes, und damit der Hof mit völliger 
Sachkenntniß verfahren koͤnne, von jetzt an alle Dor 
kumente und Erklärungen, die ihn über feine Compe⸗ 
tenz aufklaͤren mögen, geſammelt werden muͤſſen: — 
ſo befiehlt der Hof, daß durch den Kanzler von Frank⸗ 
teich, den Praͤſldenten des Pairhofes, und durch diejeni⸗ 
gen Pairs, die er ſich beizuordnen oder — in Abhal⸗ 
sungsfällen — zu ſubſtituiren für gut befinden wird, 
eine Prüfung der bisherigen Prozeßakten bewerkſtelliget 
werde; desgleichen die Aufſuchung aller Dokumente, 
und die Abhörung von Zeugen, welche zur gaͤnzlichen 
Aufhellung der Sache beitragen moͤgen, oder von 
Dectarationen, welche Pairs angehen; und nach be⸗ 


endigter Unterſuchung und nachtraͤglicher Inftruirung 
oll über das Ganze der Hof berichtet und nach Ans 
oͤrung des General-Profurators entſchieden werden, 
owohl über die Competenz, als auch, wenn es erfor; 
derlich iſt, uͤber die Sache ſelber.“ In Folge dieſes 
Beſcheides hat der Kanzler zu Aſſiſtenten ernannt: 
den Marquis von Paſtoret und den Grafen Portalis. 
Geſtern beſchaftigten ſich die Deputirten mit der 
vorläufigen Prüfung der ihnen mitgetheilten Geſetz— 
entwürfe; auch ward unter ſie ein Verzeichniß von 
eingelaufenen Bittſchriften vertheilt, über die zundchſt 
Bericht abgeſtattet werden ſoll. Es kommen unter 
andern folgende vor: Ein Kaufmann in Orleans for⸗ 
dert die Abſchaffung des Brandmarks; ein 32 Jahr 
alter Hageſtolz in Paris traͤgt auf eine Steuer an, 
die zu Gunften der Findlinge von allen über go Jahre 
alten Hageſtolzen erhoben werden ſoll. - 
Endlich und nach langen Discuſſionen iſt in der 
Akademie der Heilkunde die Frage, ob eine Commiſ⸗ 
fion mit der Unterſuchung des thieriſchen Magnetis⸗ 
mus 8 werden foll, mit 35 Stimmen gegen 
85 durchgegangen. 0 
Drei — deeizig Kaufleute von Paris haben im 
vergangenen Monat Januar fallirt. 


Livorno, vom 5. Februar. 

Ein Schreiben aus Nauplia vom 4ten d. M. ver 
ſichert, daß die Regierung von der Einnahme Tripo— 
lizza's durch Colocotroni die amtliche Mittheilung ers 
ge habe. Einige hundert Griechen haben ſich der 

eſtung genaͤhert; allein als die feindliche Garniſon, 
durch den Anblick dieſer wenigen Mannſchaft vers 
lockt, einen Ausfall that, erſchienen ploͤtzlich 3000 
Griechen hinter den Bergen her, und nach einem 
ſchrecklichen Kampf, der auch den Griechen theuer 
zu ſtehen gekommen, zogen die Hellenen in Tripo⸗ 
lizza ein, In Galexidi waren 6000 Aegypter gelans 
det und ungehindert bis Malendrino vorgedrungen, 
als fie auf dem Wege nach Ledorldi von Guras und 
Geinurgus aufgerieben wurden. In Miſſolunghi ſol⸗ 
len über eine neue Niederlage des Seraskiers Freu⸗ 
denfeſte gefeiert worden ſein. 


5 Madrid, vom 6. Februar. AR 
Von jeher haben die Ultramontaner nichts eifriger 
gewuͤnſcht und betrieben, als die Herſtellung der 
quifition, und neuerdings haben fie wieder einen Vers 
ſuch deshalb gemacht. Der 3 der ganz 
unter dem Einfluß derſelben ſteht, mußte einen Be⸗ 
richt in dieſem Sinne verfertigen, welcher durch eine 
Commiſſion, an deren Spitze Hr. Leyba ſtand, Sr. 
Majeftät übergeben wurde. Der König antwortete, 
beim Empfange deſſelben, bloß: „daß er denſelben 

rüfen werde.“ Der Privat- Secretair Grialba und 
— General: Oberpolige, Intendant Recacho, die als 


die Haͤupter der antiultramontanen Parthei zu bes ’ 


trachten find, thaten alles Mögliche, um den Bericht 
en zu widerlegen, beſonders ſprach Hr. 
Necacho fo nachdrücklich mit Sr. Maſeſtaͤt, daß Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ihm befahlen, ihnen einen Bericht abzuſtat⸗ 
ten. Dies geſchah. Hr. Recacho bot alles auf, um 
dem Könige den Plan der ultramontanen Parthei 
als verderblich und hoͤchſt gefährlich, ſelbſt für die 
Macht Sr. Majeftät, darzustellen. Die Parthei gab 
ihren Plan nicht fo leicht auf; fie aͤberreichte einen 


18, 


zweiten, der etwas modificirt war; Se. Maſeſtt hat 

ten jedoch ſchon ihren Entſchluß gefaßt und erwieder⸗ 
ten ganz kurz: „Wenn ich für gut befunden, die Ins 

gulſtion wieder herzuſtellen, fo wuͤrde es ſchon ge⸗ 
ſchehen ſein.“ Am Tage nach dieſem Vorfall wurde 
im Staatsrath eine Note des Paͤbſtlichen Nuntius 
vorgelegt, worin er darum erſuchte, daß dieſes Jahr 
wegen des allgemeinen Jubilaͤums alle oͤffentlichen 
Beluſtigungsorte 6 Monate lang geſchloſſen bleiben 
ſollten. Ungeachtet fehr viele Mitglieder des Staats- 
rathes dafuͤr waren, wurde doch am Ende befchlofs 
fen, nachzuſehen, was im ahnlichen Falle fruͤher 
unter der Regierung Carls III. geſchehen ſei, was 
man als eine mittelbare Verneinung anſieht. * 

Der Staatsrath hat einſtimmig beſchloſſen, daß von 

erkennung der Unabhängigkeit Amerikals nicht mehr 
N Rede fein ſolle. Mehrere hier befindliche Amerie 
aner und vormals in Amerika angeſtellt geweſene 
Individuen bieten alle Kräfte auf, zu beweiſen, daß 
Lei Wiedereroberung jener entfernten Lander ein 

eichtes ſei. Es zeichnen ſich in dieſer Hinſicht be⸗ 
onders mehrere Amerikaniſche Geiſtliche aus, an 
deren Spitze ſich der Biſchof de la Paz befindet. Die 
Anhänger dieſer Parthei wiſſen auch Canterac und 
andere aus Amerika gekommene Generale von der 
auptſtadt entfernt zu halten. 

In den Bureaux des Kriegs, und Marines Minis 
ſteriums herrſcht große Thätigfeit, Es heißt, die 
Expedition nach Havannah werde eifrigſt betrieben, 
und es ſollten die Regimenter San Jago, Koͤnigin 
Amalia und Guias⸗de⸗Queſada zu derfeiben beſtimmt 


ein. 


Buenos Ayres, den 20, No 

Hier iſt man zum Krieg We Robeniber, 9 A. 
und es find in aller Eile ı5 Kanonenboote gebaut 
worden, die zwar nur eine agpfündige Kanone führ 
ren, die aber 0 geſchickt angebracht iſt und die 
Braſil. Schiffe ſchlimm empfangen kann, wenn fie 
ſich der Stadt nähern wollten. Außerdem hat das 
Gouvernement mit dem Packet Prince Regent (unterm 
zten d. bereits abgeſchickt) Ordre nach England gege⸗ 
ben, zum augenblicklichen Ankauf von drei Corvetten, 
die bemannt und in groͤßter ee geſchickt wer⸗ 
den ſollen. Die Soldaten und Kanoniere exerciren 
taglich auf der Plaza und es fieht hier aus wie in 
einer Feſtung. Bolivar und Sucre find auf Beſuch 
nach Potoſi gekommen und die ihnen von hier aus 
Beco mbaſſade wurde ſehr gut aufgenommen. 

olivar ſoll augenblickliche Huͤlfe mit 10,000 Mann 
verſprochen haben, falls der Kaiſer von Brafilien die 
Banda Oriental nicht gutwillig aufgeben wolle. 
Uebrigens haben die Patrioten die ganze Banda 
Oriental bereits inne, mit Ausnahme der zwei feſten 
Plätze Montevideo und Colonia, und um dieſe beiden 
Platze dreht ſich eigentlich noch das Ganze. Die Der 
fertion in Montevideo war fo ſtark, daß ſich Generat 
Lecor genöthigt ſah, die Thore ſchließen zu laſſen and 
es darf ſeit 14 Tagen niemand mehr aus und ein 
als die Victualien Händler. Daß alle Geſchaͤfte in 
Montevideo ſtille ſtehen, kann man ſich leicht den⸗ 
— netten wohlhabenden Leute haben ſich hie⸗ 

er retirixt. 

Rio Janeiro, vom 18. December. 
Folgendes iſt die Anrede, welche der Kaifer an 
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du bit nicht ungerecht; 


i u ſchuͤtzen ſucht. 
3 Oinen"Seidaten a6 fein Leben 


m 


\ 


die zuletzt nach der Provinz Rio Grande abgeſchiffte 
Truppen, Verſtarkung hielt, nachdem er jie vorher ge⸗ 
muſtert hatte: a b 

in Rengefähreen! Welche Laufbahn des Ruhmes 
bietet ich euren Blicken und welcher Soldat fiellte 
ſich nicht mit Eifer, am ſie zu durchlaufen? Wo iſt 
der Braſtlier, er gehöre was immer für einer Pro⸗ 
Bing au, der niche brennte, ferne Ehre zu vertheidi— 
gen, die Eriſſenz der Monarchie und die Integrität 
dieſes ketoſſalen Kaiſertelchz aufrecht zu erhalten, das 
fon die Oerſucht der bekannten Welt erregt! Wirſt 
Yu er geßatten, ewiger Gott! daß Rebellen über das 
Reich deines heinngen Kreuzes) negen? Nein aber, 
und ihr Soldaten, geſchuͤtzt 
durch die Sörsiihe Macht, bedenkt euch keinen Augen⸗ 
blick, bie Feinde des Kaiserreichs darmeder zu ſchmet⸗ 
tern, Sind wir nicht mehr dieſelben Braplier, die 
itte nabhaängitkeit erklart haben Wären wr nicht 
mehr dieſelben, die die Porsugiefen geschlagen und 
14,009 Mann ihrer Truppen von unſerm Gebiet vers 
srieben haben? Ja, wir find dieſelben und unſere 
Feinde werden uns wo möglich) noch unerſchrockener 
und noch unternehmender finden. Schwören wir denn, 
Waffengefaͤhrten! entweder unſerm Titel als Bra⸗ 
ſilier zu entſagen, indem wir in dem Kam, fe unters 
liegen, oder unſere neunzehn Kaiſerſterne in poll 
kommener Einigung zu bewahren. Die Provinz Rio 
Grande v. S. Pedro bedarf des Succurſes, um den 
Muth ihrer Einwohner zu beleben und ihnen zu zei⸗ 

en, daß fie an ihrem Souverain einen vorausſehen⸗ 
Ben zaͤrtlichen Vater haben, der für fie wacht und fie 
vor den Schrecken, die ſie vielleicht von na 0 
Welcher Ruhm iſt größen für 
für das Vaterland 
Sropzuneuen bo nicht die Nachwelt die Raͤcher 
der National-Shre ſegnen? Und glaubt nur nicht, 


he bedro⸗ 


Soldaten! daß meine Abſicht ſei, euern Enıhujass 


mus aufzureizen; nein, der Enthufiasmus iſt dem 
Herzen des Braſilianiſchen Kriegers eingeboren, iſt 
fein edelſtes Erbtheil. Ich ſpreche nur zu euch, um 
euch die Nothwendigkeit kundzugeben, die mich noͤ⸗ 
thigt, — großen Leidweſen für mein Herz, euch von 
euern Familien zu trennen und auch von mir, deſſen 


Liebe zu euch euch wehl bekannt iſt. Nähen wir 
denn, Kameraden! die beſchimpfte Nationat-Ehre und 


wir werden die ganze Welt den Braſilianiſchen Trup⸗ 
pen Beifall zollen ſehen.“ k 


Rio de Janeiro, vom 22. November. 

Am 20. dieſes, des Nachmittags, kam hier das 
Daͤniſche Schiff, Georg Friedrich, mit nahe 800 
Deutſchen, von Altona, an. Der eine Theil davon 
beſtimmt fi, für, den Landbau, der andere für den 
Militairdienſt, Kaum hatte der Inſpektor der frem⸗ 
den Coloniſation in dieſer Provinz, der Monſenhor 
Miranda, die Ankunft des Schiffes e ſo begab 
er ſich an Bord, die erforderlichen Erkundigungen 
einzuziehen. Am zıften, des Morgens, fand die Aus⸗ 


) „Land des heiligen Kreuzes“ war auch ein 

ame, der Brafilien bei feiner Endeckung ge⸗ 
eben ward. 

Jie neunzehn Provinzen Brafiliens, mit Ans 
f der Cisplatiniſchen oder Banda Dris 

ental, 
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ſchiffung, zufolge des Befehls Sr. Kaiſert. Majeßſt, 


Statt. Die zum Dieuß Beſtimaiten wurden am Ma⸗ 


rine-Arſenal gelandet, die Landleute aber an der 
Baja Ronde, woſelbſt ihnen bis zu ihren ferneren 


Beſtimmungen, Wohnungen und Unterhalt angewie⸗ 
fen wurden. Um 10 Uhr Morgens begab ſich Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer nach dem Arſenal, wo Alles 
aufgeſtellt war, und wo derſelbe mit den lauteſten 
Freudenebezeugungen- empfangen wurde. Nachdem 
Se. Mafeſict Unterſuchungen augefteilt, fo forderte 
der Commandant des Transports, der Hauptmann 
Joh. Joach. Hanfft, ſeinen bis dahin Untergebenen 
den Eid der Treue fuͤr den Kaiſer und für die Kai⸗ 
ſerliche Familie ab, der gleich geteiſtet wurde, und 
mit einem lebhaften Vioat! ſchloß. 


London, vom 17, Februar. 


Vorgeſtern früh wurde die Zahlungs ⸗Eiuſtellung 


des biegen Hauſes B. A. Goloſchmidt und Comp. 
Öffensiich bekannt. Die Nachricht erregte, bei den 
ausgebreneten Geſchaͤftsverhaͤltniſſen deſſelben, all 
gemeine Theilnahme. Tages vorher hatten ſich des⸗ 
halb ſchon vier angeſehene Makler an der Stedbörfe 
für inſolvent erklart. Außer den ausgedehnten Waa⸗ 
ren: und Wechſelgeſchaͤften dieſes Hauſes nach dem 
feſten Lande und den beiden Amerika's gehörte dafs 
ſelbe zu den vorzuͤgüchſten Anleihe ; Unternehmern 
für die neuen Suͤdamerikaniſchen Staaten, und das 
Harte Weichen dieſer Staatspapiere ſeit Ende vorigen 
Jahres hat hauptfächlich zum Sturze deſſelben beige⸗ 
tragen. Die Anleihen, die es ſeit wenigen Jahren 
für auswärtige n gemacht, ſind folgende: 
die § pet. für. Dannemark, die ſeitdem durch dle von 
dem Hauſe Thomas Wilſon und Comp. übernom⸗ 
mene bdreiprocentige Anleihe eingelöft worden itz 
für Portugal 1,500,000 Pfd. Sterl., 5 pCt. zu 875 
für Columbien 4, 50,00 Pfd. Sterl., 6 pCt. zu 39, 
und für Mexiko zwei Anleihen, jede zu 3,200,000 Pfd. 
Sterl., die erſte von 5 pt. zu 56 und die zweite von 
6 pCt. zu 863. Die hieſigen Engagements dieſes 
Hauſes ſollen nicht über 300,000 Pfund betragen. 
Die meiſten durch daſſelbe negocürten Anleihen fielen 
auf die erſte Nachricht beinahe um io pet.; es wur⸗ 
den aber von den Geſandten der verſchiedenen Staus 
ten ſogleich Anſtalten getroffen, die Zinſen durch ans 
dere Haͤuſer bezahlen zu laſſen und darauf hat ſich 
der Werth derjeiben wieder gehoben. 

Um ſich von den gegenwärngen Drangſalen in der 
Handelsiveir einen Begriff zu machen braucht man 
nur die Thatſache anguführen, daß die Eigner von drei 
8 Soden d welche jetzt auf der Themſe 
legen, ſich erboteu haben, jie gegen Bezahl de 
Fracht ganzlich e en re as Sarg 

Die Brutiſchen Kaufleute in Rio Janeiro find für 
ihr Eigenthum beforgt, zwar nicht als unmittelbare 
Wirkung der Feindſeligkeiten, ſondern weil die Bue⸗ 
nos Aykes⸗Regierung gedroht habe, daß ſie, ſobald 
ihre Armee an den Ufern des Rio Grande ſei, alle 
Sclaven für frei erklaren wurde; und trafen bereits 
Anſtalten, alle ihre koſtbarſten Sachen nach England 
E. ſchaffen. Es wird gemeldet, daß die Inſurgenten⸗ 

ruppen ſehr häufig den Lasso (Schlinge) über die 
Köpfe der Deutſchen Cavalleriſten werfen, ſie aus 
dem Sattel heben and fie mit fol ter Geſchicklichkeit 
und Schnelligkeit eine Strecke mii ſich foriſchleppen , 


* 


daß es den größten Alarm unter der Brofltianifchen: 
Armee, die größtenthels aus Deutſchen Emigranten 
beuehl, verbreitet. Alle Produkte, als Zucker, Kaffee, 
Baumwolle u. ſ. w., waren im Preiſe geſtiegen. 

Die fuͤuf zu St. Ives in Cornwaflis von einem 
Franz. Sclavenſchiff befreiten Neger ſind vorige 
Woche hieher gebracht worden. Der Franz, Kapi⸗ 
tain, der, dem Geſetze gemäß, feibit hier hätte vor 
Gericht ſerſcheinen muͤſſen, war Krankheits halber ab: 
weſend. Zwei von den Negern find 18, zwei 30, 
einer erſt 12 Jahre alt. Sie ſprechen drei verſchie⸗ 
dene, ihnen gegenſeitig unverſiändliche Sprachen. 
Der berühmte Reiſende, Major Denham, war mit 
einem Afrikaniſchen Burſchen gleichfalls zugegen. 
etzterer, der viele Sprachen aus Mittelafrika kennt, 
konnte ſich keinem der s Neger im geringſten ver⸗ 
ſtändlich machen. Umſonſt nannte er ihnen die vor’ 
nehmſten Städte jener Gegend, er reg in Dialek⸗ 
ten Antwort, von denen er keine Silbe verſtehen 
konnte. Zwei von ihnen waren verheirathet, der 
eine iſt Wittwer und hat in feiner Heimath Kinder; 
der andere iſt einer Frau und 4 Kindern von den 
unmenſchlichen Geelenverfdufern entriſſen worden. 
Auf dem Schiff waren im Ganzen 224 Sclaven, wor⸗ 
unter 70 Frauen und 20 bis zo Kinder. Zwei Kna⸗ 
ben bekamen täglich fo viel Hiebe mit einem Stricke, 
daß fie ſtarben; den Frauen hatte man alle Beklei— 
dung weggenommen. Merkwürdig iſt die Unwiſſen⸗ 
heit des Capitains; als ſein Sch an die Kuͤſte von 
Cornwallis getrieben wurde, wußte er nicht, ob das 
Land zu England, Amerika oder Afrika gehöre. 

Die Nofzeitung vom 14. Februar zeigt an, daß 
das Zuruͤckberufungsſchreiben des Fuͤrſten von Eſter⸗ 
hazy durch einen ſpaͤtern Brief des Kaiſers von 
Oeſterreich an Se. Majeftdi den König von England 
widerrufen iſt. 


Das Dampfboot, welches den Jrawaddy (Birma, 


nenland) befährt, und auf welchem ſich Sir Archi, 
bald Campbell und fein Generalſtab, von Ranguhn 
nach Prome reiſend, befanden, ware zwiſchen Dona— 
bew und Surrawa beinahe durch einen Strudel un: 
ter gegangen. Schon war der Hintertheil des Schiffes 
in dem Strudel, und einige Minuten lang drehte fich 
das Boot mit ſolcher Fal Wenz daß man den Tod 
vor Augen ſah. Ein Herr Ventura, der ſich unweit 
davon auf einem Kahn befand, ruderte herbei, um 
bei einem Ungluͤcksfall, wenigſtens mehrere Meuſchen 
retten zu koͤnnen. Gluͤcklichek Weiſe waren die Ader 
außer dem Schlund, man trieb die Kraft der Maſchine 
auf den höchſten Grad, und zog das Boor aus der 
gefäbrlichen Tiefe heraus; Ventura aber, der zu 
nahe gekommen war, ward von den Wellen vers 
ſchlungen. 
Herr Sharles Stuart ſoll zuruͤckberufen worden 
= Er verließ Pernambaco am zıften December; 
ages darauf Iref das Portugieſiſche Schiff Oceano 
mit der Kauficanon des Anerkennangs Vertrags von 
Seuen Portugals ein, an deſſen Bord ſich bereits 
viele Wortugtefen befanden, die neue Verhaͤltniſſe 
mit Branlien anfnöpfen wollen. 

Sptern Nachrichten aus Oſtindien aufolge, hat 
ſich der Geſundheirszuſtand der Truppen in Arracan 
und Drome merklich gebeſſert. Die Tenaſſerim Kuͤſte, 
% wie Tavoy und Mergui, find proviforiih unter 
den Brunſchen Gouverneur von Prince of Wales 


Inſel geſtellt worden. Mehrere hoͤhere Beamte wur⸗ 
den ihm beigegeben. Die Regierung ven Stam 
zeigt ſich England geneigter als je; ſie ſoll ſogar dem 
Geherel Campbel angeboten haben, ein Hlfs Corps 
unter feinen Befehl zu ſtellen In Madras beſorgte 
man, die Zwißigkeiten mit Bhurtpoor (Ober⸗Indien) 
würden ſich nicht friedlich ausgleichen laſſen  ' 
Die neue Republik Bolivar enthalt uber eine Mils 
lion Einwohner, und die öffentlichen Einkünfte betru⸗ 
gen nach einem Durchſchmttsſatze von 18.0 bis 18˙4 
inclußde jährlich 2,023,008 Piaſter g Reaten, wozu 
La Paz 774,34 P. 4. N., Potoſt 665, 11 P., Cocha⸗ 
amba 218,189 P., Oruro 203,924. P., Chiquiſica 
217,181 P., und Santa Cruz 49,741 P. a R. bei⸗ 
ſteuern. ; 
. „„onftantinopel, vom 15. Januar. 5 
Die Tuͤrkiſchen Miniſter können ihr lebhaftes Miß⸗ 
vergnügen nicht laͤnger bergen, daß fie zu unbedacht 
dem Rathe mehrerer Militair» Agenten gefolgt And, 
die von ihnen oft gefragt worden, fo wie den Vor⸗ 
ſchlägen Ibrahim-Paſcha's und daß fie in einen Win⸗ 
ter⸗Feldzuͤg gewilligt haben. Alte vorfihtige Staats- 
maͤnner hatten doch von allem dieſen als von gerährlis 
en Neuerungen abgerathen, die nur von Feinden der 
Moslemim e werden koͤnnten; ſie wuß⸗ 
ten, daß weder Türken, noch Egypter, noch Neger 
nuͤtlich in einem Winter Feldzuge 1 werden 
konnten und daß ſie den größten Abſcheu vor einem 
Kriege in ſolcher Jahreszeit hegten; fie hatten dem⸗ 
nach den Verluſt des Heers vorausgeſagt und jetzt 
theilen alle Tuͤrken in Conſtantinopel' dieſe Mei⸗ 
55 5 72 denn den Haß auf die Griechen neu 
elebt hat. . 
Der Diwan hält häufige Rathsverſammlungen und 
ein wichtiges Ergebniß derſetben iſt der an die Pa⸗ 
ee ergangene Befehl, alle, vorhin angeordnete An⸗ 
Kalten zum Truppen marſch, zur Lieferung von Con⸗ 
tingenten und zu Recruten? Aushedungen bis zum 
Frühjahr einzuſtellen; auch die Bildung des Lagers 
bei Lapiſſa. Was die dwlomatſſchen Mittheilungen 
betrifft, ſo bleibt die Pforte in der völligſten Unthaͤ⸗ 
tigkeit. Die Unterhandlungen über die Fürſtenthämer 
find um keinen Schritt vorgeruckt. Im Archtpel feht 
man keine Kriegsſchiffe mehr, bloß Handelsſchiffe und 
Corfaren.- In Hydra iſt eine neue Expedition von 
Kriegsfahrzengen bereitet, mit Kriegs und Mund⸗ 
voträthen und ſollten in Kurzem nach Miſſolungbi 
abjegein. In Alexandrien iſt Alles ruhig und finden 
keine neuen Kriegsräſtungen ſtott. 
Smyrna, vom 12. Januar. 

Die ſchoͤne Griechiſche Polacre, welche die Türken 
in den Gewäſſern von Miſſolunghi genommen haben, 
gehört dem Tombaſt Ueberdies ı ein Griechiſcher 
Brander von der Kagel einer Türkiſchen Fregaute in 
Brand genedt worden. Die Albanejer werden Wiſſo⸗ 
lunghi von der Land- und die Egypier von der See⸗ 
ſeite angreifen. Der Feſtung febit es an Lebensmits 
teln, man mußte ſich mit geröfterem Korn begnuͤgen, 
wovon nur ein geringer Vorkach übrig war. Na- 
poli, welches die Belagerten um Beiſtaud angeipros 
chen haben, kann ihnen keine Hülfe leiſten. Schiffe 
mit Proviant, die von Zante aus, ihnen zugeſchickt 
waren, warsen von den Tärken genommen. Die 
Hyoriouſche Division i na vecgebuchen Verſuchen 
wieder nach Hauſe zuruͤckgek ehrt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Um Valenciennes baut man den zu Batiſt und 
Spitzen beſtimmten Flachs, der eine Höhe ven drei 
Schuhen erhält, auf folgende Art: Der Same wird 
aus Rußland verſchrieben, und der Flachs, den man 
im erſten Jahre gewinnt, wird zur Verfertigung der 


gewöhnlichen Leinwand angewendet; der Same, den 


dieſe Ernte giebt, wird forgfältig ausgewählt, und 
von ihm wird dreimal fo viel, als man zu einer ges 
woͤhnlichen Ausſaat bedarf, auf ein Feld geider, das 
ſehr ſtark geduͤngt iſt, und dann mit Baumaͤſten ber 
deckt wird. Der ſtark W ee 3 Same hin⸗ 
dert den Flachs, ſich auszubreiten, er ſchießt dicht in 
langen Halmen auf, der ſtarke Duͤnger treibt ihn 
ſchnell empor, und die Aeſte, die zugleich die Näffe 
des Thaues und Regens länger bewahren, ſtuͤtzen die 
Halme, die, bei ihrer außerordentlichen Höhe, Wind 
und Regen niederdrüden würden. Dieſer Flachs 
wird, noch e reif, geſammelt, feder Halm, 
der ſich an der Spitze getheilt hat, wird ſorgfäͤltig 
ausgeſchieden; der Same, der nicht reif geworden iſt, 
kann nicht wieder gebraucht werden, und die Kraft 
des Bodens, auf dem der Flachs gebaut wurde, iſt 
auf 20 Jahre fuͤr dieſen Anbau erschöpft, aber eine 
reiche Flachsernte bezahlt den Preis des Feldes, auf 
dem er gebaut wurde. 

Am s. Januar gewahrte man in Königsberg in 
Pr. die ſeit mehreren Jahren ſeltene Erſcheinung 
eines Nordlichts. 

Die Gattinn des Paſtors Puſtkuchen zu Lieme un⸗ 
weit Lemgo, Verfaſſers der ſogenannten falſchen Wan⸗ 
derjahre Wilhelm Meifters, iſt von vier Kindern (drei 
lebenden Toͤchtern und einem todtgebornen Sohne) 
glücklich entbunden worden. g 


de ae! 1 
d Fleiſcher in Leipzig iſt erſchlenen 
18 dee Neo aiſchen Buchhandlung in Stettin 


zu haben: 
dei m aer 
von 
F. H. Jae o bi 


Ausgabe letzter Hand. 
13826. gr. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Eduard All will's 
Brief ſammlu ng 


F. H. Ja co bi 
Ausgabe letzter Hand. 
1826. gr. 8. 20 Sgr. 


Bekanntmachung 
Et ih bereits im vorigen Jahre von mir eine Babe⸗ 
direction für die Badeanſtalt zu Swinemünde ernannt 
worden, und erſtreckt ſich deren Wirkungskreis auf alle 
und jede das Bad betreffende Angelegenheiten, fo wie 
dieſelbe die zunachſt der Badeanſtalt vorgeſetzte Polltel⸗ 
debörde bildet, gegen deren Reſolute, wie bey jeder Als 


dern Pollzeibehoͤrde der Reeurs an die Königl. Regle⸗ 
rung iu Stettin ſtatt findet. Das zum Druck beförderte 
Badereglement beſtimmt deren Wirkungskreis näher, 
und wird denen, dabey Intereſſirenden nur bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Zeit 

1) der Jalta Rirftein, 

2) der Bürgermeifter Beda, 

3) der Baulnſpector Starck, 

4) der Nathmann Kaufmann Schöneberg und 

5) der Doctor Kind, 
Mitglieder derſelben find. Stettin am 16. Febr. 1826. 

Der Könige. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Präfident 25 Pommern. 
ack. 
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Concert Anzeigen. 


Donnerſtag, am gten März werden wir unſer zweltes 
Concert iu geben die Ehre haben. Folgende Tonftüce 
werden der Gegenſtand der Unterhaltung fein: 1) Ouver⸗ 
türe aus Olympia von Spontini, 2) Vlolin Coneett 
von Lindpaintner, 3) Tenor⸗Seene, 4) Planoforte⸗ 
Concert von Beethoven, 5) Symphonia eroica (in 
es dur) von Beethoven. Billets A 1 Rthlr. Eourant 
ſind dei den Unterzeichneten, ſo wie am Eingange in 
den Schuͤtzenſaal zu haben. Löwe, Liebert. 


Wegen vieler Hinderniſſe wird das, von mir ange 
kündigte Concert meines fechsiährigen Sohnes am ı4tem 
Mär; im Saale des Schützenbauſes ſtattfinden. Die 
von ihm vorzuttagenden Muſikſtuͤcke find: 


C t von i j 
82 Ae Neceles mit Begleitung des ganzen 


Trio don Himmel. 

Fantaſie nebſt Variationen von Kuhlau. 
Das Naͤbere werden die Anſchlagezettel beſagen. Billets 
2 20 Sgr. find in meiner Wohnung, Pelzerſtraße 
No. 807 iu haben. Diedrich, Muſiklebrer. 


Todes fa ll. 

Sanft entſchlief heute zu einem beſſeren Leden unſer 
kleine Buftav, in feinem aten Jahre. Wir widmen 
dieſe Anzeige unſeres ſchmerzhaften Verluſtes allen uns 
ern Freunden und Verwandten, und balten uns von 
brer Thellnahme auch im ſtillen überzeugt. Stettin 
den iſten Mär; 1826. 

Auguſte Lemke. Guſtav Lemke. 


Entbindungs⸗Anzelge. 

Heute früh gegen 6 Uhr wurde meine Frau von einem 
gefunden Mädchen glücklich entdunden; welches ich 
meinen hieſigen und auswärtigen Freunden ergebenſt ans 
ieige. Alt⸗Damm den aten Märj 1826. 

Karow, Forſt⸗Caſſen⸗Rendant. 


0 1 1 5% m ei 

u ern d. J. nnen in e neue ementar 

ve ee annletirche noch einige (dulfähige 1 

von 5 bis 8 Jahren aufgenommen werden. Die reip, 

Eltern, welche ihre Sohne dieſer Schule anvertrauen 

wollen, erfahren das Naͤbere dei dem Herrn Prediger 
iſcher und dei dem unterzeichneten Lehrer. Gtettig 
en zten März 1826. Dittmer. 


Anzeigen. 
Seidene Herrn hüte 


erhielt in neueſter Form 


G. F. B. Schultze. 


Meine ſelbſt gewählten Meßwaaren habe ich bereits 
thalten, wodurch mein Waarenlager wiederum völlig 
komplettirt iſt und womit ich mich zu den billig ſten 
Preiſen beſtens empfehle. Stettin den 24fien Februar 
1826. S. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Ausbietung von billigen Kriſtall⸗Glaswaaren, 
Berliner Porzelan und Sanitaͤts⸗Geſchirr. 
Allerneueſte ſchön geſchliffene und brillantirte Glas⸗ 
waaren erhielt wiederum in großer Auswahl, imgleichen 
Berliner Porzelane und Sanitaͤts⸗Geſchirr, beſtehend in 
9 9 we u dag ee rar. a 
einzelnen Gegenſtaͤnden, ſo nach aufgelegte 
tant der Königl. Mauufactur verkauft werden. Stet⸗ 


n ben agfien Februar 1826. 
ae a Weidmann, Heumarkt No. 48. 


„ee 
* 2. Weiglin, * 
* Relfſchlägerſtraße No. 130, * 
empfiehlt feine jo eben von der Frankfurter Meſſe A 
erhaltenen Tuch und Wollenwaaren einem geehr 
ten Publico ganz ergebenſt. ** 
N 4 


SSS Serre. 


Seiden e Herru hüte h 
$ in verſchiedenen ganz neuen Formen, vom ſchoͤnſten 8 
§ Glan velpel, 8 4 0 und böchft dauerbaft, ver, S 
§ kaufe ich das Stuck zu a Rthlr. 10 Sgr., geringere $ 
S Gattungen von 1 Rthlr. 25 Sgr. an, nehme ich in 5 
$ Beſtellung, jedoch kann ich bey letzteren nicht für § 
$ Aechtheit einfiehen, Bey Partheien von mehreren 8 
$ Dutzend bedeutend billiger. 

N Ludwig Rorn jun., Breiteſtraße No. 397. $ 
PPP 


Heere Seer 
Strickbaumwolle in allen Nummern, achten Kan, 8 
$ tengrund 2, breit à 27 Sgr., 3 Paar Conſerva⸗ 5 
$ tions: Handfhuhe für 133 Sgr., beſtes Eau de Co- $ 
$ logne, oder Koͤlniſch Waſſer, die Flaſche à 10 und § 
$ 124 Sgr., bey Zudwig Korn jun,, 5 
8 N Breiteſtraße 397. 8 
F 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz Wichſe 
von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artikels buͤrgt 
für deſſen Güte, ſo daß ſolcher alle übrigen Fabrikate 
dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. 
Die Buͤchſe von z. Pfd. nebſt Gebrauch szettel kostet 
5 Sgr. und if in Stettin allein Herrn P. F. Duͤrienx 
in Commiſſion übergeben worden und bei ſolchen ſtets 
u bekommen. 5 


beten, i 
aften Marz 1846, 


* * * N N N N NN NA ANB 
> Die ueue Glas⸗ Handlung, + 
* Kodlmarkt und Mönchenſtraße No. 434, 
% bat einen Theil ihrer Mekmaaren, beſtebend in = 
T einer Auswahl fein bemalter und reich vergoldeter * 
I Taſſen, Porzelan, Blumen⸗Vaſen mit Glocken und 
T Bouquet, Deſeünés sur plateaux, Nachtlampen 
T und ſeinſte, nach nenen Deſſeins geſchliffene Erir 
I tall Gies wagren in beſter Auswahl, ſo wie ein 
＋ Sortiment EiſenKunff⸗ Sachen und Bijoutetie⸗ de 
* Waaren empfangen, und empfiehlt ſich damit un 
I ſter Zuſicherung reeller Bedienung und gewiß billi 
gen Preiſen einem geehrten biefigen und ausmär: 
tigen Dublico ergebenſt. v . Rebkopf, 
* n N n N N N N N N 


TY 2212222222244 
Unſte neuen Meß wagten baben wir bereits er; x ; 
halten und empfehlen felbige einem geehrten Wa; f 
blükum in vorzüglich ſchöner und großer Auswahl 
3 iu auffallend billigen W K „ 
. r omp. 
„III 
Auf ein bleſiges Comtoir kann ein Gchülfe, welcher 
Eon und rafch ſchreibr, placirt werden, und ift das 
Nähere darüber in der Zeitungs⸗Exped. zu erfragen. 


. In elnem biefigen kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft wird ein 
junger Menſch, der bereits einige Jahre das Gymnaſium 
beſucht hat, als Lehrling geſucht. Das Nähere it in 
der ZeitungssErpedition zu erfragen. 


Eln junger Menſch, mit noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, beſonders im Rechnen und Schreiben erfahren, 
der Laſt bat, dle Jägerep, und das Forfimefen, in jeder 
Hinſicht praetiſch zu erlernen, und ſich befonders Kennt⸗ 
ulß der ausländiſchen Holzarten, und deren Behandlung 
zu verſchaſſen wuͤnſcht, finder unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen ein Engagement, 170 5 

dem Oberfoͤrſter Jeiſt, iu Goͤrlsdorff, 
bey Angermünde, 


der Lu 


Einem jungen Menſchen von guten Eltern, 
die Ze 


hat die Material, Handlung zu erlernen, kann 
tungs⸗Expedition ein unterkommen nachweiſen. 


Ein Ehepaar, was den Gartenbau verſteht, 
meinem Garten in Grabe — — m 


v. Gempel, 

fon, welche mehrere Jahre als Wirtbſch fi | 

Eine Perſon, ö 
terin in nicht unbedeutende Häufer eonditionirt, dt 
Be — Er e gefaͤllige 
a n 8 5 
Stettin den 28. Febr. 18 ei seh m ge und 
Ein junges Mädchen wünſcht zu Oßern als Erzieherin 

angeſtellt zu werden, welche außer den D \ 
gegenſtaͤnden, im Franzoͤſiſchen und in der Muſik Unters 
richt 5 wird. Hierauf Reſtectirende werden ger 
re Briefe unter Addreſſe N. N. an Die biefge 

Ben Erpsbiien poſtfrei einzuſenden. Stettin den 


-PROCLAMA * 2 

Von dem Durchlavatianes Getzmächtlgſten Furſten 
und Herrn, Herrn Fried ich Wich im, Könige von 
Preußen, Unſerm alleignädteſten Könige und Heirn, 
Wir zem Hofgerichte don Pommern und Rügen ver 
ordnete Director und Aſſeſſoren laden auf geitemendes 
Anfuchen der verordneten Vor münder der minderjähris 
gen Kinder des verstorbenen Pachters Kell iu Dollahn, 
zur Sicherstellung der Verlaſſenſchaft Ihrer Papillen ge⸗ 
gen alle etwa unbekannte An prüche — alle diejenigen, 
welche an den verſtordenen Pächter Andreas Kell zu 
Dollahn oder deſſen Verlaſſenſchaft, insbeſondere auch 
an das Dellohnſche Pachtrecht, Saaten und Inventa⸗ 
rium, irgend perſoͤnliche oder dinglſche Anſpruͤche zu ha⸗ 
den vermeinen, diemittelſt edictalicer, daß ſie ſolche in 
Termiao am gten Januar, eder zıflen Februar, oder 
zten April k. J. bieſeldſt gehörig angeben, auch zugleich 


verlfielren, dev Vermeidung der ordnunge mäßig ſtattfin⸗ 


denden Kechtsmachtheile, und beſonders der Strafe der 

Praeluſton und völligen Abweiſung, als welche durch 

die am aten Map k. J. zu erlaſſende Prdeluſte Erkennt 

niß gegen alle ſodann noch latitirende Ereditores ‚ver, 

fügt werden wird. Datum Greifswald den asien No⸗ 

vember 1825. . 
Von wegen des Königlichen Hofgerichts ſubſer. 

(L. S.) v. möller, Director. 


Bekanntmachung 

Die uns unbekannten Inhaber der blefigen Stabdt⸗ 

Obligationen Litr. B. No. 811 und Liur. ©. No. 482 

en wir, da die Einlöfung derſelden in Gefolge unſer 
Bekanntmachung vom aten Novbt. und 17 ten Deebr. 
9. J. bisher noch nicht erfolgt if, biemit nochmals auf, 

das Kapital und die verfallenen Zinſen darauf, inner⸗ 
bald 14 Tagen auf unier Kämmetey⸗Kaſſe in Empfang 

nehmen, fog die gerichtliche Deposition wird veran⸗ 
faßt werden. Steitin den saſten Februar 1826, 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Nath. 
KNirſtein. 


2 Saus verkauf. 

Das im neuen Tief ſub No, 1065 belegene dem Hut: 
macher Daniel Friedrich Marquard zugeh air: Haus 
mit Zubehör, welches iu 2960 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und der Neparaturkoſten, auf 3762 Rtbir. 20 Sgr. 
aus gemittelt worden iſt, (oll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den ızten December d. J., den sten Fe⸗ 
druar und den ıgten April k. J., Vormittags um 
10 Uhr, im hleſigen Stadtgericht durch den Herrn Ju⸗ 
ſeſzrath Pufabl öffentlich verkauft werden. Stettin den 
16. Septbr. 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


eedictal- Vorladung. 

Es itt über den Nachlaß des hier verſtorbenen, Pfand⸗ 
verlelbere Tobann Gustav Redecker unterm asften Sen; 
tember pr. der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 
und eln Ter win, zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſorüc? der ſämmtlichen unbekannten ‚Gläubiger deſ⸗ 
ſelden auf den sten Juno c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Depotirten Herrn eferendarius Krafft anaes 
ſetzt werden. Es werden dahet alle diejenigen, welche 
an dieſe Maſſe Forderungen zu haben verneinen, bier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine entweder pefönl 


oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wog: ihnen in Er⸗ 
mangelung andeter Bekanniſchaft, die Julu-CEemmiſ⸗ 
farien Hoffiscal Reiche und Aubiteur Euen vorgeſchla⸗ 
gen wer en, zu erſcheinen, ihre Forderungen an die 
Maſſe anzumelden, und durch Einreichung der darüber 
etwa vorhandenen Schriften, oder auf andere Art nach⸗ 
zuweiſen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluftig erkläre und mit ihren Foörde⸗ 
rungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung ver ſich 
meldenden Gläubiger . ven der Maſſe etwa noch uͤbrig 
bleiben moͤgte, verwieſen werden. Zugleich wer en fol⸗ 
gende, ihrem Aufenthalt nach undekannte Pfandgeder: 

1) die Wittwe Hellwig, 

2) die Ehefrau des Fiſchers Jahn, 

3) die Ehefrau des Kutſchers Krenzlen, 

4) die unverehelichte Koch und 

50 die Wittwe Paͤpke, 
ebenfalls unter der vorehrwähnten Warnung zur Aa⸗ 
meldung und Nachweiſung ibrer Anprüce jo dem 

Termine vorgeladen und angewieſen, 14 Tage 


obigen R. 
nach dieſem Termine den Pfandſchilling mit Zinſen in 


5 Procent an unfr gerichtliches Depoſitum einzuzablen, 
widrigenfalls der Verkauf der Pfaͤnder veranlaßt, und 
den ſich gemeldeten Pfandgebern, nur der nach Abzug 
des Pfandſchillings, der Bin und Koften etwa ders 
bleibende Weberrent der geloͤſeten Kaufgelder in die erfie 
Claſſe zuerkannt werden wird. Stettin den 13. Februar 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtge icht. 
Schiffs verkauf. 4 

Wir haben zum öffentlichen Verkaufe des bier am 
Bleichholm liegenden, von dem Schiffer David Hilde⸗ 
brandt geführten Schiffs, die Hoffnung, einen Tel min 
auf den ısten Märı d. J., Bermittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiirath Brüggemann im hiesigen 
Stadtgericht angeſetzet Dieſes Schiff iſt eine Slo p⸗ 
Galeaſſe, von eichenem Holze erbauet, 6 Jahre alt, 
54 Normallaften groß, und mit dem Inventaxtum letzt 
auf 2701 Rihlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die 
Taxe des Schiffs und deſſen Inventarlum konnen in 
unſerer Reaiftratur eingefeben werden. Kaufluſtige wer“ 
den daher aufgefordert, ſich in dem Termine ernzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, welchemnächſt der Meifibies 
tende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der 
Jntereſfenten, iu gemärtigen hat. Es werden qugleich 
alle etwanige unbekannte Schiſſeglaͤubiger vorgeladen, in 
dieſem Termine ihre Aniprüche an Dies Schiff anu⸗ 
melden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Grills 
4 aufselegt werden wird. Stettin den sten Fe⸗ 
tuar 1826. Su 


Zu verpachten 

Das in Vorpommern, im Randomwfchen Kreiſe bele⸗ 
gene Rittergut Schönow, dem Herrn Rittmeister von 
Sodow gehörig, ſoll don Triultatis 1826 bis dahin 
1835 verpachtet werden. Ich bin zur Verpachtung er⸗ 
mächtige, babe dazu einen Termin auf den außen 
Mart e., Vormittags um 9 Uhr, in dem berrſchaft⸗ 
lichen Haufe zu Schönow angefegt und lade Y chtlußßige 
ein. Bie Pachtbedingungen ſind bey mir zu jeder Zeit 
einzuſehen. Gartz an der Oder den raten Februs 1836. 
i el Der Zufitirard Schatz. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 18. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 


3. März 1826. 


Bekanntmachung. 

In den r rg im Saatziger⸗ und Schoͤ⸗ 
neßwerder im Voriger Kreiſe, ſoll das Hypotbekenbuch 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regt⸗ 
ktatur vorhandenen und der von den Beſitzern der 
Orundſtücke einzuziehenden Nachrichten, reguliit werden. 
Et wird deher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu 
baden veimeint und feiner Forderung die mit der In⸗ 


grofatlon verbundenen Vorzügsrechte zu verſchaffen ge⸗ 


denkt, ſich binnen 3 Monaten bey den unterzeichneten 
Gerichten und deren vorgeſetzten Richter, dem Yufilzratb 
Mannkopff zu Stargard, zu melden und feine etwanig en 
Anfprüche näher amugeden haben. Indem wir d 

Publikum hiervon benachrichtigen, eröffnen wir demſel⸗ 


den zugleich, 5 

10 daß diejenigen, welche ſich binnen der obigen Friſt 

melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihtes 
Realrechts werden eingetragen werden; 

a) diejenigen aber, weiche ſich wicht melden, Ahr vers 

meintes Realrecht gegen den dritten, im Hypothe⸗ 

2 an eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben 

nnen; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den einge⸗ 


tragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß aber 
0 


isut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift det 
allgemeinen Landrechts Th. 2, Tit. 23. 5, 16. 
und 17. und nach §. 58. des Anbangs zum all: 
gemeinen Landrecht, war vorbehalten bleiben, daß 
26 ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nachdem, 
es gehörig anerkannt und erwieſen worden, ein⸗ 
. 1 n ae 1826 5 

Stargard den aoſte 225 

ie Patrimonialgerichte zu Schoͤneber 
2 und Schoͤnenwerder. ! 


mühlen⸗Anlage. 

Die bäuerliche Gemeinde zu Meeſiger beabſichtigt auf 
einem bey der Separation der dortigen PfarrrLändereien 
ihr zugefallenen Ackerſtuͤck 18 Muthen, rechts von dem 
Wege nach Verchen, und 67 Ruthen vom Dorfe ent⸗ 

ernt, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Dies wird hier⸗ 
rch mit Beiug auf die S. S. 6. und 7. des Geſetzes 
vom aßſten October 1810, zur allgemeinen Dun ge⸗ 


bracht, damit Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, feine etwanigen Widerfpräche binnen 
8 Wochen prächufivifcher Friſt hier anmelden koͤnne. 
Demmin den sten Februar 1826. 
N Königl. Preuß. Landräthliche Behörde. 
v. Maltzahn. 


for der ung. 


A u f 9 
Et find die gutsherrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 


Bauerhofes zu Neuenhagen 
welchen zeither der Bauer 
dem Guts beſitzer, dem Herrn 
Sderforſtmeiſter von Schmeling, daſelbſt durch gütliche 
Einigung regulirt, und in Folge derſelben, dat der Na 
dieſen Hof mit Entiagung feiner, nach dem Koͤnigl. 


ſtniſſe, in Betreff des 
Fu Kreiſes 
briftian Naß beſeſſen, mit 


denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Ser, 1 


Ediet vom ı4ten September 1811 ihm zu 
Rechte an den genannten Guteheren Fäuflich 0 


h in dem auf den azten April d. J. dazu angeſetzten 
Termin. bey mir in meiner Vehaufong 30 1 ap 


ihren etwanigen Einwendungen nicht wille ce 


n. Datum 
Franzburg den ısten Februar 1826. 
ie de, Freisgeriät 


Das 3 out 

A Y ui 0, e def ; 
ſtorbenen Maurer Thurom W A benden l. 
auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, in Ter⸗ 
mino den raten May dieſes Jahres verkauft werden, und 
iſt die 1075 Rthlr. 13 Sgt. 6 Pf. betragende Taxe in 
der Regiſtratur elnzuſehen. Swinemünde den 16. Fe⸗ 
bruar 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachun 
Im Auftrage des Herrn Kommergerie sraths von 
Arnim auf Woddow und Kröchlendorf habe ich zür 
Ausbietung des bier zu Prenzlau am Marktplatze bele⸗ 
7 und zu 7800 Rthlr. bei der Feuerfocſetat vers 
cherten von Arnimſchen Hauſes nebſt Haus wieſe, einen 
Termis auf den arſten März Vormittags 10 u bier 


1 
— 


Pfarrhauſe. 


in prentlan in meiner Seesen 


No. 243 angeſetzt, zu welchem ich Bletungsluſtige er⸗ 


gebenſt hierdurch einlade, und nur noch bemerke, 


) daß das Haus ſich, nach ſeiner Lage und bei ſei⸗ 
nem bedentenden Hofraume, vorzugsweiſe zur 
Antegung eines Gaſtbofs eignet, und 

2) daß bel einem annehmlichen Gebote ſogleich der 
Abſchluß des gerichtlichen Kontractes, gegen Zah⸗ 
lung vom soo Rthlr. Angeld, erfolgen wird, ſo 
wie das halbe Kaufgeld 1 Jahr lang, zu 41 Proc. 
ſtehen bleiben kann. 


Prenzlau den ıoten Februar 1826. 


Der Juſtiz⸗Amtmann Staats. 


Aae 2 ir b. 
8 186 Zu verpachten. 

Es ſoll das Pfarr⸗Wittwenhaus zu Frauendorff, ber 
ſiehend in drei heitzbaren und zwei Sommerſtuben, 
Kuͤche, Keller und mehrern Kammern nebſt Stallraum 
für mancherley Vieb, auch Baum und Kuͤchengarten, vom 
ıften April 1826 an, auf drei hintereinander folgende 
Jahre, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es 
it dazu ein Termin angeſetzt auf den ısten März h. as 
Nachmittags = Uhr, im Pfarrbauſe zu Ffauendorff, 
wozu Pachtluſtige und Zahlungsfähige eingeladen wer⸗ 
den. Die Bedingungen find täglich zu erfahren im 
Frauendorff den sten Februar 2826, 

e wellmann, Pfarrer. 


f Guthse verkauf. 2 
Ich din willens, mein Erbzinsgut Chaxlottenberg bey 
Groß. Müpektnrg, 31 Meilen von Stettin, meifibietend 
aus ges Hend zu verkaufen. Das Gar deſteht en 
zoo N. Morgen Flachen Japalt, Mittelacker und zwel⸗ 
ſchnittige Wieſen. Die Gebäude find theils neu und 
n gutem Zuſtande. Ich habe hiezu einen Termin a 
den zoſten Maͤrz d. J dieſelbſt in dem hertſchafilichen 
* feſigeſezt, und lade Kaufluftige hiedurch ergedenſt 
ein. Das Nähere iſt zu jeder Zeit hieſelbſt zu er fahren. 
Eharkottenberg den sten Februar 1826. 

von Szymanowitz, Major der Armee. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Es ſollen zu Glaſow im Hauſe der Müller Blaue; 
ſchen Eheleute gm ısten März d. J. um 8 Ubr Bet⸗ 
ien, Vieh, Haut- und Kuͤchengeraͤtbſchaften öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, won Kaufluſtige 
eingeladen werden. Peneun den 21. Febr. 1826. 

Freiherplich von Eickſtedt⸗Peterswaldſches Patrimomal⸗ 
8 ; Gericht über Glaſow. 5 


Schaafe Verkauf. 

Ich bin willens, 100 Stuck ſtarke, feine Mutterſchaaſe 
zu verkaufen, fie konnen jeder Zelt in Augenſchein ger 
vommen, und am gten Juny d. J. abgebolt werden. 
Auch kann ich 300 Stück vorzuͤglich große Hammel ab⸗ 
kaſſen, worüber jedoch der Handel bis zum ısten Mark 
muß abgeſchloſſen werden, weil ich ſonſt ſelbige fett mar 
chen will. Im Monat May konnen die Hammel abs 
gehen. Eachlin auf der Inſel Ueſedom den ısten Fe⸗ 
byuar 1826. Fraude. 


. . I 5 ade 
einjaamen un affees be u 
wir z 2. Brssiobann, große Doerhrnfe No. 2. 


„Kaſſſche Segel, und Naventächer, Pottasche, Rigger 

Leinfaamen, Baſtmatten, ſchwediſcpe Flieſen und Seegtas 
billigſt bey Georg von Melle. 
Schiffe d. Kiebnöbi bini den 

EURE 2 x ion je G. Glantz. 


— 


ächten Hamb. Juſtus No. 14 186 Sg. ; 
lier T. 3 73 S Ben Sgr., hol, Canaſter 


ten zu den bekannten billigen Preiſen. 
A. Engelbrecht & Comp. 


Feinſte Perlgraupen a 31 Sgr. pr. Pfd. verka 
C. A. Cottel, kleine —. * 


Es fieben 7 Stück circa 2000 
küfen im gut brauchbaren Sade zum Birte ke 
Nabere iſt in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 


Vorzüglich schönes, ungeflösstes rothbüchen 
Brennholz verkauft, um schnell damit zu rau 
men, sehr bill: : 

D. B. Brelsler, gr. Domstraſse Ne, 677. 


Bestes gereinigtes Schlesisches Säe-Leinsaat bei 
Ad. Altvater, Langebrückstralse No. 88. 


—. — ͤ v ĩͤ de FE 
Futter, Here a 127 Sgr. per Scheffel, Rügen wald 
Bauer lac a Car. per Pd Gaben Sas 
A 1 ment 5 Ze: feiner leichter Por⸗ 

h 7 n a 4 
pomm. Butter in kleinen Se e, friſche 
Carl Piper. 


um Platz zu gewinnen will ich von heute an 
a0 . e Kr welches Wande 
trocken iſt, die Klafter zu 35 Kebir, N 
Stettin den arten Febr. 1826 3 
N Chr. Ernſt Juppert, 
neben dem Koͤnigl. Eiſen⸗Magazin. 


Beſte Sorte Steinguth in allen Gegenſtaͤnden zum 


Fabrikpreiſe in der Niederlage bey 
8 D. F. C. Schmide. 


— — /f... ——— — nn 
Engliſche Weingtäfer in neuen Forme jedrigel 
Preiſen, bey D. . C. n 
EFF „ 
Ein halber Wagen, in noch gam gutem Juſt 
ſteht billigſt zu verkaufen, am Nohmarte ee 
2. A. Elſaͤſſer, Sattlermeiſter. 


— m 


A..... 
Ich babe wieder guten Schuhmacher und Schiffopech 


erhalten, wie auch neuen Berger Ferthering 
. Vietlallenbandler Diedrich, 
Fiſcherthor No. 1039. 


8 . 

a em hierſelb 

ſtraße und des Na n Be es base 
mehrere Käufer gemeldet haben, fo habe ich im Auftrag 
des Beſizers, Herin Wagen-Sabrikanten Beuchel, zum 


Verkauf dieſes Hauſes einen Bletungstermin auf den 
Asten März d. J. Vormittags um 11 Uhr in meiner 
Wobnuna, Louiſenſtraße No. 735, angeſetzt, zu weichem 
ich alle Kauftluftige einkade, und denſelben im Termine 
— 5 vorlegen werde. Stettin den 
aaſten Februar 1826. . 
Der Juſtit⸗Commiſſarlus Cosmar. 


Das Haus No. 494 am Paradeplatz ſoll aus freyer 

Hand verkauft werden. Naͤheres am Krautmarkt 

No. 1026. att 

P ²˙—em' ¶ » 
b Zu perkaufen. 

Ein großer Frankfurther Oderkabhn, in beſtem fahrba⸗ 
ren Zuftande, mit complettem Inventarium, iſt 
kaufen, und das Näbere darüber zu erfragen bey dem 
Schiffbeapitain Lund in der Unterwieck. Stettin den 
26. Februar 1826. ; 
EEE EEE 

Zu verauctioniren in Stettin. 

Auction über 12 Faͤſſer fr. Sprop am sten diefes, 

Nachmittags 25 Uhr, auf dem neuen Packbofe. 


nerſtag den oten März e., Nachmittags 2 Uhr, 

— Ih ia Austens er des Koͤniglichen Stadt⸗ 

erichts, die nachſtehenden Effecten verſchledener Verla 
nfchaften, als: + 5 

einiges Gold, Silber, Uhren, Metall, Leinenzeug, 

Betten, Meubles, Hausgeräth; imgleichen einiges 
Schmiede⸗ Handwerkszeug, . 

öffentlich und meiſtbietend gegen tel baare Zahlung 
v 7 


i Reisler, 
Koͤnigl. Auctions Commiſfarius. 


verſteig ern. 
Freitag den zoten März, Nachmittag um 2 Uhr, werde 
ich auf dem Kloßerhofe im Pettibospital No. 1154 die 


Nachläſſe der verkorbehen Pröbnerinnen, Wirime Eckhu⸗ 


fen, Mette und Eggert, beſfehend in Mobilien, Haus, 
geräthe, Kleidungsſtuͤcke, Wäre, Leinenſeng und Bet⸗ 
ten, tu öffentlicher Auctſon meiſtbietend verkaufen. Die 
Zahlung geſchlehet unmittelbar nach dem Zuſchlag. 
Oldenburg, vereideter Auetlonator. 


Wein Auction. 
Montag den ı5ten Mär e. Nachmittags a Uhr ſollen 
in der Bteitenſtraße No. 289 5 
mebrere Hundert Flaſchen verſtenerte Weine, als: 
Rheinwein, Franzwein, Champagner, Petit Burgun- 


der, Barcelloner, Muscat Lunell; ingleichen Jamaica 


Rumm und feine Liqueurs, 
in beliebigen Caveln, öffentlich gegen gleich haare Zah⸗ 
lung verkauft werden Reisler. 


Auction über weine und Stuͤckfaͤſſer. 

Im Keller des Houses der kleinen Domſtraße No. 782, 
‚follen Dienftag den taten Mätz e., Nachmittags a Uhr, 
so Oxhoft der nachſtebend unverſteuerten Weine, als: 

Corsica, Caors, Medoc, Franzwein, Malaga, Piccar- 

don, Madeira 7.5 ſo wie Jamaica Runm, inglei⸗ 

chen leere Stuͤckfaͤſſer von verſchiedener Größe, 
oͤffemlich zu jedem Meiſtgebote rage ert werden. 
eisler. 


Auction. 
Ortsveraͤnderung wegen werde ich Donnerſtag den 
zéten d. M. Nachmittags a Uhr und folgende Nachmit⸗ 


zu ver⸗ E 


‚db 


zu vermiethen. 


tage, in der Langensrückgraße N. 89, die nähen 
— gn de Öffentlich gegen gleich baare Zahkung 
Bold, Siber, uhren, Poreelain, Glas, Kupfer, 
e e © 
eidungsſtücke, ih ꝛc. 
Stettin den aten Marz 1326. 4 es —— Reisler. 


Ein ae 0 ie ee ei 
iger Miether ſucht zum we 
meublirtes Simmer nebft 10 en Auf .. 
gerterre oder in der jmeiten Etage, in einem. anfiän 
gen, in der Oberſtadt belegenen Hauſe. 
zu Be Bye Be n Bun Does 
er Ueberſchrift nge 0 

gefälligst abgeben zu laſſen. 5 5 e 


Ein Logis von 3 Stuben, wo moͤglich parterre, nebſt 
Zubehör wird ſogleich verlangt. Näheres dey d [77 
ſitzer des Hauſes No. 782. er N BADEN 


Es wird eine Sommerwahnung ganz in der Naͤhe 
Lon Stettin geſucht; jedoch kaun nur auf eine ſolche 
Ruͤckſicht genommen werden, die völlig trocren it und 
nicht in einer feuchten Gegend liegt. Die Zeltungs⸗ 
Expedition weiſet den Miether nach. i 
vn EC Ä — 


Eine trockene Sommerwohnung von 3 Stuben nebſt 
Zubehör, in der nächten Umgebung von Stettin, wird 
verlangt. Näheres bey dem Beſiter des Hauſes No. 78. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die zweite, dritte und vierte Etage im Haufe No. 39g 
in der Frapenſtraße ſtehen zur anderweitigen Vermiethung 
frey. Näheres des halb bey J. G. Weidner. 


An der Mönchen, und Bauſtraßen⸗Ecke ſud No, 47 
Hi die Unter⸗Etage, beſtehend in zwey Stuben, Kabinet, 
einem Hökerladen, Kammer, Kuͤche und zwey Kellern, 
um zfen April iu vermiethen; noch if zu bemerken, 

b dieſes Local ſchon ſeik mehreren Jahren zum Bler⸗ 
und Branntweinſchank ſehr vortheilhaft benutzt worden 
ſt F. Beuchel, als Adminſſtrator. 

In der Bauftroße ſud No. 477 parterre iſt eine Stu⸗ 
de, Küche, nebſt Kammer und Hollgelaß, mit auch ohne 
Meubel, fogleich zu vermiethen. F. Deuchel. 


Zum zſten April, ſoll ein 


N gerdumiges Simmer nebgz 
Schlafkude mit auch ohne Meubel vermierhet werden. 
Ju erfragen große Oderſtraße No. 70 dritte Etage. 


Eine Stube, Alkoven, Kammer, Kuͤche und Pferde 
zu vermiethen. 


ſtall if am Paradeplatz No. 494 
eee 
e ſub No, gag iſt eine meublirte 


Am grünen Paradepla 
Alkoven, zum Ben April d. J. 


Stube, nebſt Kammer un 
Zwey Meine Stuben neb i Küche, mit auch ohne Pfers 


deſtall, nach binten heraus, find zum ıfe A = 
mierpen, Welerürage Mn. 655. nA IN DEM 
In der Breltenſtraße No. 383 iſt die dritte Etage 
aus 3 Stuben, Alkoven, Küche, ne Keller 1 
gelaß beſtehend, zum afen April d. J. zu vermiethen. 


2 4 4444442444242 
7 In der großen Oderſtraße No. 6x iſt die dritte 


Etage zum ıften April dieſes Jahres zu verwie 
then. Das Nähere darüber in der zweiten Etage. «ir 
ee 
— i——. — — 
der zwelten Etage des Hauſes große Oderſtraße 
Ps 5 find zum ıfen April d. J. zwey ra ohne 
Meubel an einen ruhigen Mietber zu über aſſen. 


Eine. große Stube nebſt Schlafkabinet parterre 
auch ohne Modeln, ſo wie auch ein Zimmer 
Schlafgentach auf dem Hofe, ſol im Haufe No. 350 am 
Heumarkt getheilt, zum ziien April oder ſpaͤter vermie⸗ 
thet werden, worüder das Nähere im Hauſe ſelbſt zu 
erfahren iſt; auch find daſelbſt ein oder zwei Waareu⸗ 
keller und eine Remiſe zu vermietden. 


Drei Getreideböden ſtehen 


zum erſten Matt a. c., 
„ No. 71, zur anderweitigen Vermiethung 
tet. R 


it, 
nebk 


Am Krautmarkt No. 1026 iſt in der zweiten Etage 
eine Stube nebn Kabinet, Küche, Speiſekammer, Mad⸗ 
Ber und Kellerraum zum aften April iu ver⸗ 
miethen. 5 5 g 


— — T— — — 

In der Baumſtraße No. 985 if eine ſchöne meubllrte 
ei nebft Schlafkabinet zum ıften. April zu vermie⸗ 
then. N30 


Im Hauſe Hünerbeinerſtraße 
Etage zu vermiethen; auch 
und ein Getreideboden. 


ein großer Waakeukeller 
Im Haufe Schiſſobau⸗Laſſadie No. as iR eine Stube 
und Kammer nach vorne heraus ſogleich zu vermiethen. 


—— a 

Das Gartenhaus von zwey Stuben, zwey Kammern, 
einer Dachſtude, nebſt Küche, in der Gartenparcele No. 28, 
neben der Ziegeley, mit auch ohne Gattenland, ſoll auf 
Ein oder Zwey Jahte vermlethet werden; das Nähere 
erfährt man Junkerſtraße No. 1107. 


Wieſen ver miethung. 

Die im zweiten Schlage belegene, mit No. 1026 be 
zeichnete halbe Haus wieſe, ohnweit der Silberwieſe, iſt 
zu vermiethen und das Nähere des halb zu erſragen 
Speicherſtraße No. 47. 


— — —ñ—Fĩä⁴—ũaĩö:q — — — 
Eine Wieſe, auf der linken Seite bey der vierten 
Brücke des Dammweges belegen, iſt zu verpachten, und 
das Nabere deshalb zu erfahren im Hauſe große Oder⸗ 
ſtraße No. 69. a 


Bekanntmachungen. 

Bei der heutigen Eröffnung meines 
tes Köͤnigsſttaße No. 164, empfehle ich mich einem 
hochinehrendem Pudlirg. biefiger Hauptſtadt, fo wie 
auch den achtbaren Bewohnern der Umgegend, und ins⸗ 
befondere allen den ſchaͤtzbaren Gefchäftsfreunden, deren 
Bekanntſchaft ich in früberem Verhaͤltniß zu machen, 
das Vergnuͤgen gebabt habe, mit einem eignen T5 
der gang barſten geiigen Getränke, als: Rumms, Spiri 


No. 1088 iſt die Unter, 8 


Stettin belegen, mit guter 


D en N 


tus, Naueure, doppelte und einfache Brantmeine, welche 
nebſt mehreren anderen Sorten auch in den kleinſten 
Quantitäten, in einem Laden, deſſen Eingang vom 
Hausflur iſt, zum Verkauf geſtellt werden. Ich ent⸗ 
halte mich jeder Anpreifung meines Fabrikats, und be» 
merke nur, daß mein Beſtreben eifrigſt dahin gerichtet 
iſt, mir durch gute Waare und möglichſt billige Preiſe 
das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, 
welches gewiß jeder Verſuch dei mir beſtaͤtigen wird, 


und erlaube mir deshalb die Bitte, mich mit geneigtem 


Zuſpruche zu beehren. Stettin den aten Mär 1826. 


E. w. Roth. 


Große füge Apfelſi nen erhielt 5 
C. 5. Gottſchalck. 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe 
ich es für zweckmässig gehalten, in Stettin eine Nie- 
derlage aller Sorten meines Glasfabrikats zu errichten, 
deren Geschäftsführung ich dem Herrn. C. G. ‚Frick 
übertragen habe; welches ich hierdurch bekannt mache, 
Sternlauger Glasfabrike den agsten Februar 1826, 


C. H. Puttkammer. 


Mit Pezug auf obige Bekanntmachung, beehren wir 
uns ergebenst anzuzeigen, wie wir mit allen Sorten 
weißen, grünem, Holl. und Tafelglase vorerwähnter _ 
Fabrike versehen sind, zu dessen Ver auf sowohl ein- 
zeln als in Quantitaten, zu den festgesetzten Fabrik- 
Bieten. Wir uns hiemnit bestens empfehlen. Bestel- 
Bene als Arten Glaswaaren werden jederzeit an- 
en un ompt von f .. 
In der en 1155 rn uns ausgef ührt werden, Stei« 

Sternkruger Glaswaaren-Niederlage, Breitestaſse 
No. 367. C. G. Frick, 


Shift; und Schuhmacherpech f d 
a ea ene Fern ae St 
auf dem Holzhofe am Pladrin. 


Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich zum ıflen April 
d. J. mein Waarenlager nach der Langen Straße No. vo 
im Gaſthof zum deutſchen Haufe verlegen werde, der 
Gaſtbof aber auch ferner von meiner Mutter fortgeſetzt 
wird, und wir vereint ſtets bemüht fein werden, den 
Wuͤnſchen und Anfprüchen eines jeden geebsten Reiſen⸗ 
den Genuͤge zu leſſten. Treptow a. d. Rega am aoſten 
Februar 1826. C. w. Gerſtenberg. 


Wer Luft hat, eine gute Brennerey, ganz nahe an 
Bedingung zu übernehmen, 
ee das Nähere in der hiefigen Zeitungs Expedition 


Geldgeſuch. i 

Rthlr. Cour. werden gegen pupillarſ 
beit auf ein bieges Grundhic a efen op 
verlangt. Das Näbere darüber iß beym Kaufmann 
BERN: wohnbaft auf dem Roͤdenbers No. 244 


